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Bericht über das Jahr 1987 
1. Die Mitgliederversammlung des Vereins  für  das Schwei-zerdeutsche  Wörterbuch  wurde am 4. Juni in Zürich abgehal-ten. Das Protokoll der Jahresversammlung 1986, der Jahres-bericht und die Jahresrechnung fanden  diskussionslos Zustim-mung. Im übrigen stand die Versammlung im Zeichen des Dankes und der Anerkennung für  die Tätigkeit von Dr. Rudolf  Trüb, der am 31. Mai altershalber als Redaktor am Wörterbuch zurückgetreten war. Von 1957 an hat er neben seiner Verpflichtung  am Sprachatlas der deutschen Schweiz mit großer Sachkenntnis, mit Tatkraft  und Temperament am Idiotikon gearbeitet. Seine Leistungen als Lexikograph und als Sprachwissenschafter  überhaupt würdigte Professor  Dr. Hans Trümpy. Anschließend sprach Dr. Trüb selber zum Thema «Das Schweizerdeutsche Wörterbuch und die schwei-zerdeutschen Wörterbücher»; seine große Erfahrung  und sein Engagement kommen darin gleichermaßen zum Ausdruck. -Beide Texte sind zusammen mit der Bibliographie der sprach-wissenschaftlichen  Arbeiten Dr. Trübs unten S. 9 ff.  abge-druckt. 
Auf  den l.Juni hatte der Vorstand lic. phil. Hans-Peter Schifferle  als neuen Redaktor (mit zur Zeit halber Stunden-verpflichtung)  gewählt; der Präsident entbot ihm seine guten Wünsche. 
2. Die Zusammensetzung des Vorstandes  hat sich nicht verändert. 
3. Zu den Mutationen in der Redaktion  siehe unter 1. -Lic. phil. Lotti Arter konnte auf  den 1. Januar als Redaktions-Assistentin verpflichtet  werden. - Von den Hilfskräften  sind zurückgetreten Claudius Gurt am 31. März, lic. phil. Andreas Jäggi am 31. Dezember; wir danken ihnen für  ihre guten Dienste. Eingetreten sind Robert Ruckstuhl am 2. Juni, Reto Weiß am 22. Juni. 
4. Fortgang  des Wörterbuchs.  Das im Berichtsjahr erschie-

nene Heft  188 bildet den Abschluß von Band XIV des Ge-
samtwerkes; es enthält die letzten Wortgruppen mit dem 
Anlaut D- und T- (tschirgg  bis twirgle),  dazu das alphabetische 
Bandregister. - Die Arbeiten am alphabetischen Register zu 
den Bänden I-XI wurden fortgeführt;  erfaßt  sind 8 Bände 



vollständig, 2 Bände teilweise (Stand 31.12.). Wir danken dem Rechenzentrum der Universität Zürich für  die wertvolle Hilfe. 
5. An der 9. Arbeitstagung  Alemannischer Dialektologen  in Straßburg (21.-23. September) nahmen Dr. P. Dalcher, Dr. N. Bigler, Dr. R. Jörg, Dr. P. Ott und lic. phil. H.-P. Schiffer-le teil; Dr. Bigler legte einen Arbeitsbericht über das Schwei-zerdeutsche Wörterbuch vor. Den Tagungsteilnehmern wurde eine von der Redaktion zusammengestellte, die Dialektologie der deutschen Schweiz betreffende  «Bibliographie der wichti-geren Publikationen Herbst 1984-Herbst 1987» überreicht. 
Dr. Jörg besuchte die Jahrestagung  des Instituts  für  deutsche Sprache  in Mannheim (24.-26. März), Dr. Bigler die Quinta giornata  internazionale  di studi  waiser in Macugnaga (3.-4. Juli). 
Der Einführungskurs  in das Schweizerdeutsche Wörterbuch an der Universität Zürich im Wintersemester 1987/88 wurde von Dr. Thomas A. Hammer geführt. 
6. Bibliothek  und Archiv. Zu danken haben wir folgenden Institutionen und Privatpersonen für  geschenkte Druckschrif-ten und Manuskripte: 
Antiquarische Gesellschaft,  Zürich; Casanova Druck AG, Chur; Erziehungsdirektion des Kantons Uri, Altdorf;  For-schungsstelle für  Tessiner Geschichte und Namenkunde, Zü-rich; Historischer Verein der V Orte, Luzern; Kantonale Finanzverwaltung Zürich; Karl-Marx-Universität, Leipzig; Ortsgeschichtliche Kommission der Kulturellen Vereinigung Küsnacht; Ortsmuseum Höngg; Rätisches Museum, Chur; Satyr-Verlag, Zürich; Schweizerische Gesellschaft  für  Volks-kunde Basel; Schweizerische Käseunion, Bern; Schweizeri-sches Landesmuseum, Zürich; Schweizerische Rettungsflug-wacht, Zürich; Staatsarchiv des Kantons Zürich; Theologi-scher Verlag AG, Zürich; Untervazer Burgenverein, Unter-vaz; Verlag des Kantons Basel-Landschaft,  Liestal; Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften,  Wien; Verlag Sauerländer, Aarau; Walservereinigung Graubünden, Chur; Werner Amstutz, Luzern; Dr. Gerhard W.Baur, Frei-burg i.Br.; Dr. med. Peter Böschung, Flamatt; Dr. Aleksan-dra Czechowska, Lodz; Prof.  Dr. Peter Dalcher, Zug; Dr. h.c. Georg Duthaler, Basel; Prof.  Yoshio Ebata, Higashi-Hiroshi-ma-Shi; Dr. Christian Erni, Chur; Prof.  Dr. Eugen Gabriel, Freiburg i. Br.; PD Dr. Albrecht Greule, Mainz; Paul Gubser, 


